
 

 

Abschlussbericht des Projekts (Umbaufinanzierung SUb Graz, 1620) 

auf www.respekt.net 

 

 

Start Projektumsetzung: (01.07.2018) 

Ende Projektumsetzung: (31.12.2018) 

 

1. Abschlussbericht allgemein 

Ende Juni 2018 hat der Umbau unserer Vereinsräumlichkeiten am Kaiser-Franz-

Josef-Kai 66, 8010 Graz begonnen. Der Umbau wurde notwendig, weil das Haus 

in die Jahre gekommen ist und teilweise nicht mehr den behördlichen Vorgaben 

entsprochen hat. Geplant und durchgeführt wurden die Bauarbeiten bis auf 

wenige Ausnahmen (Stiege und Sanitärbereich) ehrenamtlich von 

Vereinsmitgliedern und anderen Freiwilligen. Aufgrund von verschiedenen 

Verzögerungen (durch Terminverschiebungen, unvorhergesehenen Hindernissen 

und Zeitmangel der Vereinsmitglieder) konnten die Bauarbeiten nicht wie 

vorgesehen bis zum 20. September 2018 fertiggestellt werden, sondern erst am 

31. Oktober 2018. Innerhalb dieses Zeitraums ist kaum ein Bereich des Hauses 

unverändert geblieben, es wurde die Raumaufteilung im Obergeschoss geändert, 

die Terrasse durch das neue Stiegenhaus verkleinert. Außerdem haben 

Brandschutzmaßnahmen das Erscheinungsbild des Untergeschosses verändert. 

Wir möchten uns an dieser Stelle bei den vielen helfenden Händen, die am Bau 

mitangepackt haben, und bei den unzähligen Spender_innen auf Respekt.net für 

die großzügige Unterstützung bedanken! Merci! 

2. Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfüllt? 

Ohne den Umbau des Hauses hätten wir unsere Vereinstätigkeit nicht mehr 

fortführen können. Die Räumlichkeiten können so weiterhin von zahlreichen 

nationalen und internationalen Künstler_innen bespielt werden, wodurch vielen 

Menschen ein niederschwelliger Zugang zu einem vielfältigen Kultur- und 

Diskursprogramm ermöglicht wird. Gerade in einer Zeit wie dieser, die von einem 

Klima allgemeiner Empathielosigkeit, Autoritarismus und Kurzsichtigkeit geprägt 

ist, ist ein Ort wie das SUb wichtiger denn je. Die Zusammenarbeit und der 

gemeinsame Austausch in einem Kollektiv wie diesem zeigen, dass eine andere – 

als die neoliberale – Gesellschaft möglich ist. Das SUb ist die gelebte Antithese 

zur täglich spürbaren Ellbogenmentalität.  

http://www.respekt.net/


 

3. Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt? 

Die unterschiedlichen Reaktionen auf den Umbau waren bisher sehr positiv. Die 

riesige und vielfältige Solidarität in den letzten Monaten hat gezeigt, dass vielen 

Menschen etwas am SUb liegt und es weiter bestehen muss. Der Schauspieler 

und Künstler Robert Stadlober hat es in einer Videobotschaft auf den Punkt 

gebracht: „I wü dann ka Graz mehr, wenns ka SUb gibt!" 

Die mediale Berichterstattung über den Umbau und das SUb an sich war äußerst 

positiv. 

Pressespiegel: 

https://subbleibt.mur.at/index.php/presse-aktionen/ 

Reaktionen auf Social Media können Sie den Kommentaren auf unserer 

Facebookseite und unserem Twitter Profil entnehmen. 

https://twitter.com/sub_gradec 

https://www.facebook.com/subgraz/ 

 

4. Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben? 

Mit den via Respekt.net gesammelten Spendengeldern wurde vor allem die 

Errichtung einer neuen Eingangsstiege und einer neuen Stiege ins Obergeschoss, 

durch die Firma Gruber Bau, bezahlt. Mit dem restlichen Betrag wurde ein Teil 

der Sanierung und Erweiterung des Sanitärbereiches im Obergeschoss, durch die 

Installationsfirma Reisinger, bezahlt. Die tatsächlichen Kosten der beiden 

Projekte, entsprechen fast genau den veranschlagten. Eine Kostenaufstellung 

und die Belege finden Sie im Abschluss PDF. 

 

https://subbleibt.mur.at/index.php/presse-aktionen/
https://twitter.com/sub_gradec
https://www.facebook.com/subgraz/


 

Abbildung 1: Eingangsstiege alt 



Abbildung 2: Sanitärbereich alt 



 

Abbildung 3: Sanitärbereich alt 



 

Abbildung 4: Toilette alt 



 

 
Abbildung 5: Stiege ins Obergeschoss alt 



 

Abbildung 6: Stiege ins Obergeschoss alt 

 



 

Abbildung 7: Eingangsstiege neu (noch verschalt) 

 



 

Abbildung 8: Stiege ins Obergeschoss (noch verschalt) 



 

Abbildung 9: Stiege ins Obergeschoss 

 

Abbildung 10: Stiege ins Obergeschoss 

 

 



 

Abbildung 11: Neue Toilette 1 



 

Abbildung 12: Neue Toilette 2 



 

Abbildung 13: Pissoir 

 



 

Abbildung 14: Waschbecken neu 


